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DIE BERNER WOCHE

D IAMÄNTEN AUF TARSENNR
Kriminalroman von Paul Altheer Aehr'en-Verlag Zürich

20. Fortsetzung

Ellen rief begeistert:
,,Sie haben ganz recht! ,Siegerring' muss es natürlich

heissen! Dann bekommt das Ganze einen Sinn. Und ,Kä-
menate' ist vielleicht deutlicher als wir ahnen. Immerhin
weiss auch ich immer noch nichts damit anzufangen..."

,,Oh, doch! Wenn wir. " sagte Bob rasch. Dann aber
schwieg er ganz plötzlich, wie einer, der entweder sich ver-
rannt hat oder mit einem Mal selber nicht mehr an das
glaubt, was er eben proklamieren wollte.

„Wie meinten Sie, Herr Kollege?" fragte Ellen, indem
sie ihn prüfend anschaute.

Bob starrte unbeweglich vor sich hin. Aber eine innere
Unruhe hatte von ihm Besitz ergriffen und zwang ihn,
sich durch rasche, unbeherrschte Bewegungen der Hand
und heftige Zuckungen des Gesichts zu verraten.

Ellen entging das nicht.
„Was haben Sie noch festgestellt, lieber Kollege?"

fragte sie rasch.
Bob zuckte die Achseln.
„Nichts. — Leider! — Eben nichts! — Weiss der Teufel!

— Es fällt mir nichts mehr ein!"
Inzwischen hatte Ellen unbemerkt eine ihrer Nigger-

platten aufgelegt — und unvermittelt gellten Bob die eben-
so bekannten wie verhassten Klänge durch den kleinen Raum.

„Oh!" schrie Bob. „Sie wollen mich vertreiben?"
„Ganz im Gegenteil! Ich wollte den Versuch machen,

Sie davon zu überzeugen, dass die Sache nicht halb so
schlimm ist. ."

„Wenn Sie dabei sind, liebe Kollegin..."
„Und wenn dies in Zukunft ein Zeichen dafür sein könnte,

dass Ihr Besuch in der „nächsten Nachbarschaft" erwünscht
wäre ?"

„Dann, liebe Kollegin, dürfen Sie diese verteufelten
Platten auflegen, so oft Sie wollen — Tag und Nacht!"

Alt/ „grosse 7'owr"

Nachdem Bob den Besuch bei seiner Nachbarin — bei
Miss Ellen — beendet hatte, machte er noch einen kleinen
Spaziergang.

Allerhand Gedanken beschäftigten ihn, Gedanken, in
.deren Mittelpunkt sich immer wieder das Bild dieser Ellen
Howard schob. Und auch der Spruch Hess ihn nicht los.
Er fand ihn, ein bisschen zerknüllt, in seiner linken Rock-
lasche und las ihn immer und immer wieder. Er war nun
fest davon überzeugt, des Rätsels Lösung doch noch in
John Lemms Hütte auf der Weissfluh zu finden.

Am andern Morgen, in aller Frühe, rief er die Ski-
schule an:

„Hallo! Halten Sie es für möglich, dass ich, mit einem
guten Lehrer, heute nach Parsenn hinauf gehen kann?"
fragte er.

„Hinauf — gewiss. Wie Sie aber hinunter kommen wer-
den — das hängt ganz von — Ihrem Lehrer ab."

„Ja — hm! Ich weiss schon. Aber was halten Sie da-
von, Herr Direktor? Ich sollte unbedingt... Ich hätte
oben etwas ganz dringendes zu erledigen."

„Natürlich muss ich Ihnen abraten. Es ist entschieden
zu früh für Sie. Schliesslich aber — Sie können schlimm-
stenfalls mit der Bahn wieder hinunterfahren... Augen-
blick — ich verbinde Sie mit Ihrem Klassenlehrer."

Der Lehrer, einer jener frischen, gutgewachsenen Biind-
ner Jünglinge, die das Entzücken aller Skischülerinnen
bilden und auf den Skiern sozusagen auf die Welt gekom-
men zu sein scheinen, meinte:

„Wenn es unbedingt sein muss — natürlich. Ich werde
meine Klasse für heute abgeben. Also gut : Treffen wir
uns um zehn Uhr bei der Parsennbahn."

Zum ersten Mal erlebte Bob, während Erich schmollend
im Hotel zurückbleiben musste, den grossen „Betrieb" auf
der Parsennbahn, obwohl die Saison noch nicht eigentlich
im Schwünge war.

Zusammengepfercht wie die Heringe standen die Ski-
lahrer, Männlein und Weiblein, in den sonntäglich leuchten-
den roten Wagen und sprachen, teils scherzend, teils in
ernsten, grossen Tönen von dem, was sie schon geleistet
und heute zu leisten im Sinne hatten.

Bob Scholl fühlte sich von einem leichten Schwindel
erfasst, wenn er sich umsonst Rechenschaft darüber zu
geben suchte, was dieser oder jener Ausdruck bedeutete und
was mit einer bestimmten LIandbewegung, mit einer Geste
gemeint war, die, so unverständlich sie ihm waren, scheinbar
als Mittel allgemeiner gegenseitiger Verständigung unter
den Wintersportleuten dienten.

Die Helligkeit der im Sonnengold glitzernden Silber-
landschaft, die rings um ihn blendendes Licht ausstrahlte
und widerspiegelte, tat ihm in den Augen weh.

Als sie auf dem Joch auf die Terrasse hinaus traten,
wo ein Durcheinander von Menschen, ein Gewirr von Stim-
men und Farben herrschte, staunte er überwältigt um sich.

Eine neue Welt offenbarte sich ihm hier, eine Welt, von
deren Glanz und Schönheit er bisher keine Ahnung gehabt
hatte :

Wintersport im Konzentrat, Skibetrieb in Hochkon-
junktur. Lauter frohe, strahlende Gesichter von Menschen,
die mehr oder weniger gut skifahren konnten und genau
wussten, was sie sich zumuten durften.

Er kam sich klein, einsam, verlassen vor in der Menge
dieser sportfrohen Menschen, die den Alltag abgestreift
und sich für Stunden ganz der körperlichen Leistung ver-
schrieben hatten.

Als er seinem Begleiter erklärte, dass John Lemms
Hütte sein Ziel sei, begegnete er einem ungläubigen Lächeln.

„Trauen Sie sich das zu?" fragte der junge Bündner.
„Ich muss", sagte Bob, und es klang so einfach und doch

bestimmt, wie es gemeint war.
„Die Skier lassen wir aber da", entschied der Lehrer.
Die anfängliche Enttäuschung Bobs über diesen „Befehl"

wich aber bald dem Gefühl der Erleichterung, als er sah,
wie gewandt sich viele dieser Skifahrer mit ihrer Aufgabe
abzufinden schienen.

Wohl gab es bald da, bald dort, Gelegenheit, einem hilf-
losen und unsiehern Anfänger zuzuschauen, der mit der
ganzen Parsennherrlichkeit nicht viel mehr anzufangen
verstand, als sich immer wieder mitten hinein zu setzen
und die Spur seines skisportlichen Erdenwallens durch eine
ununterbrochene Kette der ausgiebigsten „Badewannen"
zu kennzeichnen.

Alle Uhren I I UiyCC Alle Reparaturen
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20. koitsctxunA

Kllon riek begeistert:
„Liv baben Aan? reebt! ,Liegerring' muss es natürlieb

boisson! Dann bekommt bas Lanxe einen Linn. Lnb ,Kâ-
meilate' ist vielleiebt boutlieber als wir abnen. Immerbin
weiss aueb ieb immer noeb niebts bamit anxukangen..."

,,Ll», boob! Wenn wir. " sagte Loi) rascb. Dann aber
sokvvivg er ganx plötxliob, wie einen, ber entwober sink ver-
rannt Icat ober mit uinein Uni selber nielit mobr nn bas
glaubt, wns er eben proklamieren wollte.

„Wie meiiìten Lie, Herr Kollers?" kragte Kllen, inciein
sie ibn prükenb ansebaute.

Lob starrte unbewogbeb vor sieb liin. iVber eine innere
Lnrube Ilatte van ibm Lesitx ergrikken nnci xwang ibn,
sieb bc>reb rasebo, unbeberrsebto Lewogungoic ber llanb
unb beltige /uekungen bes Losiebts xu verraten.

Kllen entging bas niebt.
„Was baben Lie noeL kostgestellt, lieber Kollege?"

kragte sie raseb.
Lob xuvkte clio iVeliseln.
„büelits. — beider! — Kben niebts! — Weiss ber Leukel!

— Ks källt inir niebts niekr vin!"
lnxwiseben batte Kllen unbenierkt eine ibrer digger-

platten aukgelegt — uncl unvernnttelt gellten Lob bie oben-
so bekannten wie verlinssten Klänge bureb ben kleinen Lauiu.

„Lli!" sebrie Lob. „Lie wollen mieli vertreiben?"
„Lanx iin (Gegenteil! leb wollte clen Versuoli maeben,

Lie clavon xo üborxeugen, class clio Laebe niebt balb so
seblimm ist. ."

„Wenn Lie baboi sincl, liebe Kollegin..."
„Uncl wenn cliss in Xukunkt ein /sieben bakür sein könnte,

class lbr Lesueb in 6er „näebsten Kaebbarsebakt" vrwünsobt
wäre?"

„Dann, liebe Kollegin, bürken Lie biese verteukelten
Llatton ankleben, so okt Lie wollen — b^ag uncl Kaebt!"

Un/ „grosse ?'onr"

Kaebclom Lob clsn Lesueb bei seiner Liaebbarin — bei
Uiss Kllen — beenbet batte, maelite er noeb einen kleinen
Lpaxiergang.

Kllerlianb Lobanken besebäktigten ibn, Lebanken, in
.cleren iVlittelpunkt sieb immer wieclvr clas IZilb cliessr lcllun
Ilowarb sebob. Uncl aueb 6er Lprueb liess ibn niebt los.
Kr kanb ibn, ein bisseben Zerknüllt, in seiner linken Loek-
tasebe uncl las ibn inuner nnci inuner wieclvr. Kr war nun
lest bavon üborsieuAt, 6es Lätsels Lösung cioeb noeb in
.lobn Ueinins Ilbtte aul cler VVeissllub ^u län6en.

^.in anbern Uorg'en, in aller brübe, riek er die Lki-
sebuls an:

„llallo! l kalten Lie es lnr invAÜeb, class ieb, init einein
Anten bebror, beute naeb Larsenn binauk Aebvn kann?"
kraZte er.

„Hin,auk — gewiss. Wie Lie aber biniurter konunen wer-
clen — clas IlänAt ^an^ von — Ibrein Uebrer ab."

,,6a — bin! leb weiss sebon. cVber was balten Lie cla-

von, blerr Direktor? leb sollte unkeclinZt. leb bätte
oben etwas zzan? clrinAen6es xu vrlecliAen."

„blatürbeb muss ieb lbnsn abraten. IZs ist entsebiebvn
xu lrüb lür Lie. Lebliesslieb aber — Lie können sebliinin-
stenkalls mit 6er Labn wiecler binunterlabren. /Vu^en-
bliek — ieb verbinbe Lie mit Ibrem Klassenlebrer."

Der Dobrer, einer jener kriseben, AUtKewaebsenen Lüncl-
ner 6ünAÜnKe, clio «las lZntxüeken aller Lkisebülerinnsn
bilàen unä auk clsn Lkiern soxusaZsn ank bis Welt Askom-
men xu sein sebeinen, meinte:

„Wenn es unbedingt sein muss — nstürliob. leb werbe
meine Klasse kür beute abhoben. ^Iso Zut: Irekken wir
uns um xsbn Ubr bei 6er Larsennbabn."

Xum ersten Nal erlebte Lob, wäbrsnb Kriob sebmollenb
im blotel xurüekbloibon musste, 6en grossen „Letrieb" auk
6er Larsennbabn, obwobl 6ie Laison noeb mebt ei^entlieb
im Lebwun^k war.

?.u8ammonAkpkerobt wie clio UerinAo stauben bie Ski-
kabrer, blännlein unb Weiblein, in bon sonntä^lieb leuebton-
ben roten Wa^en unb spraeben, teils seberxenb, teils in
ernsten, prassen Lönen von bem, was sie sebon Zsleistot
unb beute xu Isiston im Linns batten.

Lob Leboll küblto sieb von einem leiobtsn Lobwinbel
erkasst, wenn er sieb umsonst Leebonsebakt barüber xu
geben suebto, was bieser ober jener àsbruok bobeutete unb
was mit einer bestimmten blanbbewegung, mit einer Lests
gemeint war, bie, so unverstänblieb sie ibm waren, seboinbar
als Uittel allgemeiner gegenseitiger Verstänbigung unter
ben Wintersportleuten bionten.

Die blelligkeit ber im Lonnengolb gbtxernben Lilbsr-
lanbsebakt, clio rings um ibn blenbenbes Liebt ausstrablte
unb wibersjìiogelte, tat ibm in ben ^4ugen web.

4,ls sie auk bem boob auk bis Terrasse binaus traten,
wo ein Dnrebeinanber von Uenseben, ein Lewirr von Ltim-
men unb Larbon borrsebto, staunte er überwältigt um sieb.

Line neue Welt okkenbarte sieb ibm bisr, eine Welt, von
boren LIanx unb Lebönlieit er bisbsr keine ^.bnung gebabt
batte:

Wintersport im Konxentrat, Lkibetrieb in bloebkon-
junktur. Lauter krobo, strablenbe Lesiebter von Uensoben,
bis mebr ober weniger gut skikabren konnten unb genau
wussten, was sie sieb xumuten burkten.

Kr kam sieb kloin, einsam, verlassen vor in bor Nengo
bieser sportkroben lVlenseben, bis ben Alltag abgestreikt
unb sieb kür Ltunbsn ganx ber körporlioben Leistung vor-
sebrioben batten.

^Is er seinem Lsgleiter erklärte, bass bobn Lemms
Hütte sein Ziel sei, begegnete er einem ungläubigen Läebeln.

„Lrauen Lie sieb bas xu?" kragte ber junge Lünbner.
„leli muss", sagte Lob, unb es klang so einkacb unb boob

bestimmt, wie es gemeint war.
„Die Lkier lassen wir aber ba", entsebieb ber Lebrer.
Die anküngliebe Knttäusebung Lobs über bissen „Lokebl"

wiob aber balb boni Lelübl bor Krleiobterung, als er sab,
wie gowanbt sieb viele bieser Lkikabrer mit ibrer 4ukgal>e
abxukinben sebionen.

Wobl gab es balb ba, balb bort, Lelegenbeit, einem bilk-
losen unb unsiobern ^nkänger xuxusobauen, ber mit ber
ganxen Larsennberrliebkeit niebt viel mebr anxukangen
verstaub, als sieb immer wiecler mitten binein xu setxen
unb bis Lpnr seines skisportlieben Krbsnwallens bureb eine
ununterbroebene Kette ber ausgiebigsten „Labowannen"
xu kennxoiebnen.

/»Ile Ukren I I ìâ/Vîî Hspsrstursn
Kornkavspiatz: 11 îV » vis-à-vis Kok'nkaus kel len



900 DIE BERNER WOCHE

fiferfd) Îlii8fte=5iiiir
.Federico *

Zum vierte Mal in schwäre Zyte,
Tuet lüchte üsersch Augste-Füür,
Vom Chilche-Turin ghörsch d'Glogge lüte,
Si töne ärnst und mahnend hür!

Ja, üsersch Füür brönnt scho no wyter,
's het emel no die rächti Gluet,
's sy Trämel dri.nn, nid nume Schyter,
So Bärgholz heizt halt gäng no guet!

Der Räge cha das Füür nid lösche,
Kei frömde Luft wäit's au nid us,
Und we me gloubt, es sig bald Aesche,
Schlöh wieder nöji Flamme drus!

Dass üsersch Augste-Füür tuet brönne,
Trotz allem Chriegseländ und Zank,
Mir üs doch dra erfreue chönne,
G'hört üsem Herrgott Lob und Dank!

Sie wanderten auf dem Weg, den Bol) schon im Sommer
und Herbst gegangen war, um den Höhenzug herum, der
Wasserscheide entgegen.

Der Führer und Lehrer machte seinen Schüler darauf
aufmerksam, wenn er irgendwo einen guten Fahrer in schöner
Abfahrt erblickte.

,,Sehen Sie dort die wundervollen Telemärker? Ist
es nicht schön? Und die saubere Spur, die er zurücklässt!
Leider können das heute nicht mehr viele. Die meisten sind
zu gewöhnliche Pistenrutscher geworden — und wenn ihnen
unterwegs ein bisschen Neuschnee begegnet, liegen sie un-
fehlbar auch schon drin..."

So erzählte der Lehrer, in allen Tonarten die guten
Fahrer lobend und die schlechten weder mit Spott noch
mit guten Ratschlägen, die sie allerdings nicht hören konri-
ten, verschonend.

Sie stiegen gemächlich den schmalen Weg hinan, der
auch jetzt für unentwegte Alpinisten und Skifahrer teils
zureehtgetreten, teils sogar ausgeschaufelt war.

Die Sonne war nach und nach hinter Schleiern von
Dunst und Wolken schwächer geworden. Grau stieg es im
Westen empor; dann wurde es unheimlich dunkel und
schwarzgelb. Wie eine ferne Drohung ballte es sich am Hori-
zont zusammen.

„Es wird Schnee geben", meinte der Lehrer, mit zu-
sammengezogenen Brauen das düstere Gewölk musternd.

Seine Blicke glitten prüfend über das Gesicht des Be-
gleiters und schienen darin irgend etwas zu suchen. Dann
sagte er:

„Ich glaube, es wird besser sein, wenn wir umkehren.
Wenn es hier oben zu schneien anfängt, hört mehr oder
weniger die Gemütlichkeit auf."

Bobs Enttäuschung malte sich deutlich in seinem
Gesicht.

„Ich sollte unbedingt hinauf. Es ist von ausserordent-
lieber Wichtigkeit."

Corsets L. Müller, Bern Telephon 3 20 55
|

Der Führer zuckte die Achseln und schwieg. Anstatt zu
antworten, drehte er sich wieder um und stieg weiter berg-
wärts.

So stapften sie eine Viertelstunde, einer dicht hinter dem
andern.

Die dunkeln Wolken hatten sich näher herangeschoben.
Dämmerung senkte sich rings um sie nieder.

Dabei war es kaum etwas mehr als elf Uhr vormittags.
Nach einer Weile wandte sich der Führer, der voranging,

abermals um und sagte :

„Es tut mir leid, Herr! Aber es wird nicht gehen. Ich
kann die Verantwortung nicht übernehmen."

„Ich entbinde Sie von allen Verpflichtungen", meinte
Bob kurz entschlossen.

Der Führer lächelte.
„Sie schon, Herr! Aber der Skiklub nicht. Ich bin für

Sie verantwortlich, ob Sie nun wollen oder nicht. Dafür
müssen Sie mir aber auch die Führung überlassen."

Es hatte inzwischen zu schneien angefangen. Die Flocken
fielen so dicht, dass die Augen ringsum in einen weissen
Wirbel blickten, hinter dem tiefdunkel und nah der Horizont
drohte, der dichter und dichter an sie heranrückte. Es wurde
so dunkel, dass man kaum sah, wo man den Fuss hinsetzte.

Bob begriff, dass sein Führer recht hatte, und kehrte
um. In ruhiger Sicherheit stapfte der Skilehrer den Weg
zurück.

„Halten Sie mich mit einer Hand am Gürtel", mahnte
er Bob.

Bob tat es; denn die Nacht, die alles um sich schluckte,
war unheimlich geworden.

So stiegen sie Schritt für Schritt hinab, der Wasser-
scheide entgegen, während Dunkelheit sie umgab und
Flocken sich leise hoch auf Kopf und Schultern legten.

Nachdem sie eine Weile abgestiegen waren, ging es
wieder leicht aufwärts.

„Hier ist der Wegweiser", sagte der Führer.
Bob sah nichts. Erst als er dicht vor der Stange stand,

die die Routentafeln trug, erkannte er, wo sie sieh befänden.
Er musste sich gestehen, dass seine Lage hoffnungslos
gewesen wäre, wenn er nicht diesen wettergewolmten Be-
gleiter bei sich gehabt hätte.

Stimmen wurden laut und kanten näher. Zwei eut-
schlossene, herbe, jugendliche Mannergesichter tauchten,
wie Schemen, aus der Finsternis auf.

„Was ist los?" fragte der Führer.
„John Lemrn hat telephoniert. Eine Skifahrerin scheint

sich verirrt zu haben. Vor einer halben Stunde ist sie oben
abgefahren. Sic müsste längst hier sein ..."

„Wie konnte er zugeben, dass sie in dieses Wetter hinaus
ging!" protestierte der Skilehrer.

„Er habe sie gewarnt und zurückgehalten. In einem
unbewachten Augenblick scheint sie dann aber doch aus-
gerückt zu sein", meinte einer der Patrouilleure entschul-
digend.

„Und jetzt? — Müsst ihr hinauf?"
Diese Frage des Führers war mit einer deutlichen Kopf-

bewegung in der Richtung kombiniert, wo möglicherweise
die Höhe der Weissfluh lag.

„Dann also Hals- und Beinbruch! Und Skiheil!" rief
der Führer. „Wir gehen ins Joch. Wenn ihr Hilfe braucht
— ich bin dort."

Das war so einfach wie gut gemeint und beleuchtete für
Bob mit einem Schlag die Selbstverständlichkeit' gegen-
seitiger Hilfe unter diesen naturverbundenen Menschen.

Par.senn- PaP'om'Pe

Mühsam marschierten Lehrer und Schüler in gewohnter
Formation ihrem Ziele zu. Erst als sie sich von den beiden
jungen Helfern getrennt hatten, war Bob Scholl der flache,

oie vcnnen

Üserslh Mgste-IM

^um vierte Mai in sokwärs îixte,
INst lüekts üssrsok ^.ugstê-irûûr,
Vorn Lünleke-1'urin gkörsek N'lZIogge lüde,
Li töne ärrist unâ rnaknsnct kür!

à, üssrsek irüür krönnt seko no w^ter,
's ket einsl no üio räekti Qlust,
's s^ ?rämel ürinn, nicZ nurne Letzter,
Lo Lärgkotx ksixt kalt gäng no guet!

ver lìâgs eka üas i?üür nici löseke,
Xei kröincis k.utt wäit's au nici us,
I/nci ws ins gloubt, es six balü àseks,
Loklök wisâsr nazi ?Iamms cirus!

Dass üssrsek ^ugsts-k'üür tust brönns,
l'rotx allein Okrisgsslänü unci ^ank,
Mir üs (look cira srtrsus ekönns,
(Z'kört üssin Llsrrgott Qob unci Dank!

Lie wanderten auk dem Weg, äsn Dol» sebon iin Lvnliner
unci Derbst gegangen war, uin den llübenxug tierum, der
Wassersebeide entgegen.

Der büiiror unci Debrer maebto seinen Lellüler clarauk
aukn»erksan», wenn er irgendwo einen guten babrer in seböner
^bkabrt erbliekte.

,,Leiten Lie dort ciio wundervollen d'elvmärker? Ist
es nieiit sebön? Dncl ciie saubere Lpur, clie er xurüoklässt!
beider können das iieute nieitt ineiir viele. Die meisten sinci

Xu gewvbnliebe Distonrutsebvr geworden — unci wenn iltnen
unterwegs sin bisseben Deusvbnee begegnet, liegen sie un-
keblbar auvb sebon drin..."

8c> srxäblte cler bebrer, in allen bonarten ciie guten
babrer lobend und ciie svitieelttvn vvecier n>it Lpott noeb
mit guten Datsvblägen, clie sie allerdings nieitt boren konn-
ten, versebonencl.

Lie stiegen gemäeblieb clen selnnalen Weg binan, cler
auob jetxt lür unentwegte Alpinisten unci Lkikabror teils
xureobtgetreten, teils sogar ausgosebaukelt war.

Die Lonne war naob unci naelt binter Leltlsiern vo>»

Dunst cincl Wolken sobwüeber geworclen. Lirau stieg es in»

Westen empor; dann wurde es unbeiinliol» clunks! »»»cl

sobwarxgelb. Wie eine lerne Drobung ballte es sieb am Ilvri-
xont xusammen.

„bis wird Lebnee gebet»", meinte cler bebrer, mit xu-
sammsngexogenen krausn das düstere bewölk inustvrncl.

Leine Dlieko glitten prükencl über das besiebt des De-

gleiters und sebienen darii» irgend etwas xu suebvn. Dann
sagte er:

„leb glaube, es wird besser sein, wenn wir umkobren.
Wenn es liier oben xu sebnsien anklingt, bört mebr oder
weniger die bemütliebkeit auk."

Lobs bnttäusebung »nalte sieb cleutlieb in seinem
bssiebt.

„leb sollte unbedingt binauk. bis ist von ausserorclent-
lieber Wiebtigkeit."

eor8ki8 l.. I^üIIkr, kenn

Der bübrer xuckte die »Vellseln und seliwieg. Anstatt xu
antworten, drebte er sieb wieder um und stieg weiter berg-
wärts.

Lo stapkten sie eine Viertelstunde, einer diebt binter dem
andern.

Die dunkeln Wolken batten sieb näbor berangeseboben.
Dämmeruilg senkte sieb rings um sie nieder.

Dabei war es kaun» etwas melir als ell Dbr vormittags.
lXael» einer Weile wandte sieb der bübrer, der voranging,

abermals um und sagte:
„bis tut mir leid, Herr! »Vber es wird »liebt geben, leb

kann die Verantwortung niebt Ubernebmvn."
„leb entbinde Lie van allen Vsrpkliebtungen", meinte

Dob kurx entseblossen.
Der bübrer läebelte.
„Lie sebon, Herr! /Vber der Lkiklub niebt. leb bin kür

Lie vvrantwortlieb, ob Lie nun wollen oder niebt. Dakür
müssen Lie mir aber aueb die bübrung überlassen."

bis batte inxwiseben x» svbneien angekangen. Die bloeken
kielen so diebt, dass die vVugen ringsun» in einen wsissen
Wirbel bliekten, binter clern tiekclui»kel »ind nab der llorixont
clrobto, der diebter und diebter an sie bera»»rüekte. bis wurde
so dunkel, dass ma»» kaun» sab, wo man den b uss binsstxte.

Dob begrikk, dass sein bübrer reobt I»atto, und kvbrtv
um. I»» rulliger Lieberbeit stapkte der Lkilel»rer den Weg
xurüvk.

„I kalten Lie i»»iel» mit einer Hand am bürtvl", malmte
er Dob.

Dob tat es; denn die lXaebt, die alles um siel» sebluekte,
war unbeimlieb geworden.

80 stiegen sie Lobritt kür Lobritt binab, der Wasser-
sebeids entgegen, wäbrend D»u»kell»eit sie umgab und
blocken sieb leise boeb auk bopk und Lebnltern logten.

blaebdon» sie eil»s Weile abgestiegen waren, ging es
wieder leiebt aukwürts.

„liier ist der Wegweiser", sagte der bübrer.
Dob sab niebts. birst als er diebt vor der Ltange stand,

die die Doutentakeln trug, erkannte er, wo sie sieb bekanden.
br musste sieb gestoben, dass seine Dage bokknungslos
gewesen wäre, wen»» er niebt diesen wettergowabnten De-
gloitvr bei sieb gebabt bätte.

Ltiinrnen wurden laut und kamen näber. Zwei ent-
seblosssne, l»erbe, plgendlielie .Vlännergesiobter tauebten,
wie Lebemen, aus der binsternis auk.

„Was ist los?" kragte der bübrer.
„.lobn Dem»»» bat telepboniert. biine Lkikabrerin sebsint

sieb verirrt xu baben. Vor einer balben Ltilnde ist sie oben
abgekabren. Lie müsste längst l»ier sein ..."

„Wie konnte er xugeben, dass sie in dieses Wetter binaus
ging!" protestierte der Lkilebrer.

„bir l»abe sie gewarnt und xurüekgebalten. In einem
nribewaebten »Vugenbliek sellvint sie dann aber doeb aus-
gerüokt xci sein", meinte einer der Datrouilleure entsobul-
digend.

„Dncl ^etxt Nüsst ibr binauk?"
Diese brage des bübrers war mit einer deutlieben Xopk-

bewegnng in der Diebtung kombiniert, wo möglieberweise
clie Höbe der Weissklub lag.

„Dann also Hals- und Deinbrueb! Dnd Lkibeil!" riek
der bübrer. „Wir geben ins doeb. Wenn ibr Ililke braucbt
— ieb bin dort."

Das war so einkaeb wie gut gemeint und beleuebtste kür
Dob mit einem Leblag clie Lelbstverständliebksit gegen-
zeitiger Ililke unter diesen naturverbundenen iVlenseben.

bVu'«enn- /VNrcnn/i!ö

iVIllbsam marsobierten Debrer »lud Lobüler in gewobnter
bormation ibrem Xiele xu. brst als sie siel» von den beiden
jungen Ilelkorn getrennt batten, war Dob Leboll der klaebe,
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lange Schlitten aufgefallen, den einer von ihnen hinter sich
her gezogen.

„Parsenn-Patrouille", sagte erklärend der Skilehrer.
Inzwischen war bereits so viel Neuschnee gefallen, dass

er ihnen gelegentlich bis zu den Knien reichte. Wortlos
stapften sie weiter, der Skilehrer mit ruhiger Ueberlegen-
heit voran — Bob schnaufend hinterher. Die ungewohnte
körperliehe Anstrengung machte ihn müde — und schwere
Schweisstropfen rannen ihm, trotz der übertriebenen Winter-
lichkeit der ganzen Umgebung, die Wangen hinunter.

Als sie endlich beim Weissfluhjoeh anlangten, begegnete
ihnen mit gewichtiger Geschäftigkeit ein frischer, rotwangi-
ger Dreikäsehoch, der auf die Rufe „Beat! Beat!", die

irgendwoher kamen, laut, lärmend und ebenso beruhigend
antwortete:

„Ja, ja! Ich bin schon da! Ihr müsst doch nicht immer
Angst haben!"

Es war der kleine Beat Fopp, der Sohn des Gastwirts
auf dem Joch, ein Bub, der es mit seinen fünf Jahren mit
manchem Erwachsenen aufnahm, der sich für eine halbe
Skikanone halten mochte, und für den das Leben während
der Wintermonate aus nichts anderem als aus Skisport,
Essen und Schlaf bestand.

„John Lemm hat eben wieder angerufen. Er fürchtet für
die Skifahrerin und bittet immer wieder, man mochte doch
alles aufbieten, um ihr, wenn irgend möglich, zu helfen."

(Fortsetzung folgt)

wie /Vq/essor eine Weltreise machte von G. Th. Rotman
15. Fortsetzung
(Nachdruck verboten]

Diese Ainder^esc/iic/iie mil Di/dem isi /ür unsere /deinen Leser äesiimmi,
und uu'r /to//en, ihnen dnmii eine Freude zu äerei/en. Die Feda/ciion.

(77—79) «Gut», brüllte der Kapitän,
rot vor Wut, «aber dann sorgen Sie da-
für, dass Sie mit Ihrem schlampigen
Apparat sofort von meinem Schiff ver-
schwinden oder ich lasse das ganze Ding
in Stücke zerhacken!» Alle Ehrfurcht
vor menschlichem Wissen und mensch-
lichem Genie war auf einmal verschwun-
den. «Ich kann ja so nicht starten!» rief
Professor Spitz verzweifelt aus ; «die
Füsse haben sich im Schornstein verwirrt!»
«Dann müssen die Füsse abmontiert wer-
den», erwiderte der Kapitän, und er gab

nach dem Maschinenraum den Befehl, zwei
Mechaniker sollten zum Pulex hinaufstei-
gen und die Füsse abschrauben. «Ehe ich
am Ende meiner Reise bin, wird von dem
ganzen Pulex nichts mehr übrig sein!»
seufzte der Professor, als er die Füsse sei-
nes Apparates hinunterstürzen sah. Aber er
wollte nicht nachgeben; er wollte nicht
bezahlen, was auch später bei der Landung
geschehen möchte!

Nach einer halben Stunde —• bums! da
sprang der Pulex wieder schön davon. Lei-
der hatte aber Professor Spitz in seiner

Nervosität vergessen, die Karte und den
Kompass richtig zu korisultieren, und das
sollte dem armen Manne später grosses
Kopfzerbrechen bereiten. Er nahm nämlich
nicht genau den richtigeh Kurs, aber da-
von hatte er noch nicht die leiseste
Ahnung.

Einige Stunden später entdeckte man
Land. «Merkwürdig!» rief Professor Spitz
aus, «ich habe nie gewusst, dass man in
Hawaii die Wohnungen auf den Bäumen
baut!» Mittlerweile stieg der Boden schnell
an; man würde gewiss gegen die Berge
prallen!

(80—82) Noch ehe die Kraft des zuleizz
abgefeuerten Raketenschusses sich ausge-
wirkt hatte, prallte der Pulex gegen den
Gipfel des Hügels. Da die Füsse jetzt nicht
mehr vorhanden waren, konnte der Appa-
rat nicht mehr' darauf landen und bald
rollte der Pulex mit schwindelerregender
Eile den Abhang herunter. In wenigen Se-
künden war auch vom Fallschirm nichts
mehr übrig, aber das Schlimmste war doch,

was im Innern des Pulex vor sich ging.
Holterdipolter wurden der Professor und
seine jugendlichen Gefährten herumge-
schleudert. Nicht anders erging es der übri-
gen Ladung; kurzum, das Ganze wurde
durcheinander gerüttelt und gequirlt, bis
die armen Weltreisenden gar nicht mehr
wussten, ob sie noch lebten oder tot seien.
Hart am Fusse des Hügels prallte der Pu-
lex gegen einen hohen Baum, auf dem sich

eine Wohnung befand. Der schwere Appa-
rat riss dabei den ganzen Baum aus dem
Boden, so dass die Bewohner wie Pfeffer
aus einer Pfefferbüchse aus dem eigenen
Haus herausgestreut wurden. Zum Glück
hatten sie harte Köpfe, so dass sie noch so
ziemlich gut davonkamen.

Dann stürzte der schwere Baum laut
krachend zu Boden, so dass das ganze Haus
zerschmettert wurde!

oicsendenwoc«e ?l)1

!anM Lolilitton auk^ekalion, clen einer vnn ikinen ilinter sielt
kler MZ0AÜN,

„I^arsenic-i^atronill,c", suAte ericìûrencl cler Llcilellrer.
lnzwiseüon war liervits so viol ÌXeusoliicee Akkallen, class

or ilinen ^eleZentlioli l»is zu clen Ixnien reivlite. Wortlos
staplten sie weiter, clvr i?>iilkk>rkr init rulii^or l^olierle^en-
lieit voran — Iloli sulinacckencl lliictorlrer, I)ie unAewalcnto
Icürperlielie /XnstrenAUNA inaelite ilin inüclo — nncl soliwere
Lelcweisstronkon rannen, ilinc, trotz clvr ül>ertriel>enen Winter-
lielllceit cior ganzen klniMÜun^, clio Wanton lnnunter.

lVIs sio encllielr dsiin VVoissklnI^ooli anlangten, Iie^e-cnete
iünen init Aovvioluijror OeseliäktiAlceit oin krisolmr, rotwan^i-
Aer Dreiicäselioeli, cler auk clio lìukv „lleat! lleat!", clio

irAgnclwolrer Icamen, laut, lârinenc! nncl olzsnso korulri^oncl
antwortete:

„.la, ja! loli l>in solron cla! llir müsst clooli niolrt immer
^nAZt Irakon!"

Ills war clor Icleine lloat ?opp, <ler Lolrn clos (Gastwirts
auk clem ^loolr, ein Lul>, clor os mit seinen künk .lalrren mit
manoüem liirwaolisonon auknalnn, clor siolr kür eine Irallio
LIcilcanone lralton moelits, nncl kür clon clas I»ek>en walcrencl
clor Wintormonato aus niolrts anclorom als ans Alcisport,
lessen nncl Lolllsk ksstancl.

„^olm I.0MM lrat elien wiecler an^eruken. Lr kürolitet kür
clio Zlcikaiirorin nncl Izittot iminor wioclor, man nroolito cloolr
allos auklrieton, nm il>r, worm ir^encl niöAlioü, zu Irelkon."

<KortsotZung kolgt)

^Vis eine ^eltreiise maekte von (l. 1ì ko tinan
15. I'ordKel.xun^
jblaobclruok verboten)

Diese XincierAesc/iic/tie mil Diicie/n ist /ur unsere icieinen Deser öesiimmi,
unck ivir /ic>//en, i/inen cicimii eine Dreuc/e zu bereiten. Die Decia/ciion.

(77—79) «<Zut», brüllte cler Kapitän,
rot vor Wut, «aber clann sorgen Lis cla-
kür, class Lis mit Ibrem soblampigen
Apparat sofort von meinem Lobikk vsr-
sobwinclen oclsr lob lasse clas ganze Ding
in Ltüelcs zsrbaoksn!» ^.Ils Kbrkurobt
vor msnsobliobsm Wissen uncl mensob-
liebem Llenie war auf einmal vsrsokwun-
clen. «lob kann ja so niobt starten!» risk
?roksssor Lpitz verzweifelt aus ; «clie
Küsse babsn siob im Lobornstetn verwirrt!»
«Dann müssen clie Küsse abmontiert wer-
clen», srwiclerte cisr Kapitän, uncl er gab

naob clem lVlasobinsnraum clen lZekekt, zwei
lVlsobaniksr sollten zum Kulsx binaukstsi-
gen uncl clie Küsse absokraubsn. «Kks lob
am Knüs meiner Reise bin, wircl von clem
ganzen Kulsx niobts msbr übrig sein!»
seufzte âer Krokessor, als er clie Küsse sei-
nss Apparates binuntsrstürzen sab. ftbsr er
wollte niobt naobgsben: er wollte niobt
bezablsn, wag aueb später bei cler Kanclung
gssekeben möobts!

blaok einer balbsn Ltuncls — bums! cla

sprang 6er Kulsx wisclsr sekön clavon, Vsi-
cler batts aber Krokessor Lpitz in seiner

Nervosität vergessen, clie Karte uncl clen

Kompass riobtig zu lcorisultisren, uncl clas
sollte clem armen planne später grosses
Kopfzsrbreeben bereiten, Kr nabm nämliok
niobt genau clen riobtigsb Kurs, aber cla-
von batts er noob niobt clie leiseste
Atmung,

Kinigs Ltunclen später entcZsokte man
Ranci, «lVlsrkwüräig!» risk Krokessor Lpitz
aus, «iob babs nie gswusst, class man in
Hawaii clie Wobnungsn auk clen Räumen
baut!» blittlsrwsils stieg cler lZoclen sobnsll
an: man würcle gewiss gegen clie Rsrgs
prallen!

(89—82) bloob ebs clie Krakt clss zulsczr
abgskeusltsn Kalcstensokussos sieb ausge-
wirkt batte, prallte cler Kulsx gegen clen
Dipkel clss Hügels, Da clio Küsse Zstzt niobt
msbr vorbanclen waren, konnte cler áppa-
rat niobt msbr clarauk lanclen uncl balcl
rollte 6er Kulsx mit sobwinclslsrrsgsnclsr
Kils clen ^.kkang bsruntsr, l,n wenigen Ls-
kunclen war auob vom Kallsobirm niobts
msbr übrig, aber clas Loblimmsts war cloeb,

was im Innern clss Kulsx vor sieb ging,
Koltsrclipoltsr wurclsn cler Krokessor uncl
seine Hugenclliobsn (Zskäbrtsn bsrumgs-
soblsuclsrt. bliebt anclsrs erging es cler übri-
gen Daâungi kurzum, clas (Zanzs wurcle
clurokeinanclsr gerüttelt uncl gequirlt, bis
clie armen Weltreisenclen gar niobt msbr
wussten, ob sie noob lebten oclsr tot seien,
Kart am Kusse clss Kügsls prallte cler Ku-
lex gegen einen bobsn Raum, auk clem siok

eins Wobnung bskancl, vsr sokwsrs ffppa-
rat riss clabsi clen ganzen Raum aus clem
Roclsn, so class clie Rswobner wie Kkekksr
aus einer Kkskksrbüobse aus clem eigenen
Kaus ksrausgsstrsut wurâsn. ^um Qlüok
batten sie barte Köpke, so class sie noob so
Zismliob gut clavonkamsn,

Oann stürzte cler sobwsre Raum laut
kraobsnà zu Roclsn, so class clas ganze Kaus
zsrsobmsttsrt wurcle!
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